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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16926

X

Am westlichen Rand des großen Waldes erstreckt sich in den vermoorten Senken/Rinnen des reliefierten Geländes ein Sumpfseggen-
Erlenwald. In den Randbereichen verzahnt er sich mit einem Rasenschmielen Erlenwald. Nach Osten wird die Fläche nässer es treten 
vermehrt Sumpffarn und Blutweiderich auf. In den Gräben wachsen Wasserfedern. 
Das Biotop wird wie der gesamte Waldkomplex stark entwässert. Durch die Entwässserung ist die Verbindung zum Biotop 031 gekappt 
worden. Auf der dazwischen hervortretenden Geländeschwelle sind keine geschützten Pflanzengesellschaften ausgebildet.
Die Erlenwald-Senken sind von Misch- und Nadelwaldparzellen umgeben. 
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Thelypteris palustris

Hottonia palustris Lycopus europaeus Lythrum salicaria Urtica dioica
Rubus fruticosus


